
Zielgruppe
Krankenschwestern, Kinderkrankenschwestern, Hebammen, Bereichs- & Pflegedienstleitungen

Leitlinie
Für Frauenkliniken, insbesondere in den Bereichen Neugeborenenzimmer,
Wochenstationen und Kreißsaal, werden unter den ökonomischen Rahmenbedingungen
der DRG‘s die Erlöse reduziert. Nur mittels einer deutlichen Fallzahlsteigerung und
einem Anstieg von Wahlleistungspatienten wird es auf Dauer möglich sein, die vorhandenen
Personalkapazitäten zu halten und das Leistungsangebot der Frauenkliniken zu sichern.
Trotz dieser Herausforderungen sind Kundenorientierung und eine familienzentrierte
pflegerische Organisation im Sinne der integrativen Wochenpflege notwendige, ja geradezu
„überlebenssichernde“ Konzepte, die von allen Mitarbeitern erkannt und umgesetzt werden
müssen. Die erfahrenen Referentinnen und Referenten dieser Fortbildung geben Ihnen
wichtige Hinweise für die Praxis und Umsetzung solcher Konzepte.

Fortbildungsinhalte
Teil 1: Kundenorientierung im DRG-Zeitalter, Referent: Andreas Kray, B.F.G.®

• Krankenhausökonomie, Makroökonomie im Gesundheitswesen
• Demographie, Geburtenentwicklung
• DRG‘s in Frauenkliniken und deren Auswirkungen auf die Pflege und Behandlung
• Kundenorientierung als Überlebensstrategie
• Das „Erlebniskrankenhaus“
• u.v.m.

Teil 2: Integrative Wochenpflege im DRG-Zeitalter,
Referentin: Gabriele Fichthorn, Wuppertal
• Konzeptvorstellung IWK
• Planung der Rahmenbedingungen für Integrative Wochenpflege
• Vorbereitungsschritte und spezifische Arbeitsgruppen
• Umsetzung, Einführung und verändertes Personalmanagement
• Vorteile der Integrativen Wochenpflege im DRG-Zeitalter
• u.v.m.

Im Anschluss an Teil 1 und 2 freuen wir uns über eine praxisnahe, offene Diskussion.

Einladung zur Impulstagung für Pflegende 2010

„Integrative Wochenpflege aus Mitarbeiter- und Kundensicht“ – 
Leitungskolloquium

in der		             , am Freitag, den 05. November 2010, 10.00 - 16.00 Uhr

Bildung im Gesundheitswesen hat eine gute Adresse!

www.freiwillige-registrierung.de

Freiwillige
Registrierung

für berufl ich
Pfl egende®

Für die Teilnahme erhalten Sie 6 Fortbildungspunkte für die

Zielgruppe
Krankenschwestern, Kinderkrankenschwestern, Hebammen, Bereichs- & Pflegedienstleitungen

Leitlinie
Für Frauenkliniken, insbesondere in den Bereichen Neugeborenenzimmer,
Wochenstationen und Kreißsaal, werden unter den ökonomischen Rahmenbedingungen
der DRG‘s die Erlöse reduziert. Nur mittels einer deutlichen Fallzahlsteigerung und
einem Anstieg von Wahlleistungspatienten wird es auf Dauer möglich sein, die vorhandenen
Personalkapazitäten zu halten und das Leistungsangebot der Frauenkliniken zu sichern.
Trotz dieser Herausforderungen sind Kundenorientierung und eine familienzentrierte
pflegerische Organisation im Sinne der integrativen Wochenpflege notwendige, ja geradezu
„überlebenssichernde“ Konzepte, die von allen Mitarbeitern erkannt und umgesetzt werden
müssen. Die erfahrenen Referentinnen und Referenten dieser Fortbildung geben Ihnen
wichtige Hinweise für die Praxis und Umsetzung solcher Konzepte.

Fortbildungsinhalte
Teil 1: Kundenorientierung im DRG-Zeitalter, Referent: Andreas Kray, B.F.G.®

• Krankenhausökonomie, Makroökonomie im Gesundheitswesen
• Demographie, Geburtenentwicklung
• DRG‘s in Frauenkliniken und deren Auswirkungen auf die Pflege und Behandlung
• Kundenorientierung als Überlebensstrategie
• Das „Erlebniskrankenhaus“
• u.v.m.

Teil 2: Integrative Wochenpflege im DRG-Zeitalter,
Referentin: Gabriele Fichthorn, Wuppertal
• Konzeptvorstellung IWK
• Planung der Rahmenbedingungen für Integrative Wochenpflege
• Vorbereitungsschritte und spezifische Arbeitsgruppen
• Umsetzung, Einführung und verändertes Personalmanagement
• Vorteile der Integrativen Wochenpflege im DRG-Zeitalter
• u.v.m.

Im Anschluss an Teil 1 und 2 freuen wir uns über eine praxisnahe, offene Diskussion.

Einladung zur Impulstagung für Pflegende 2009

„Integrative Wochenpflege aus Mitarbeiter- und Kundensicht“ – 
Leitungskolloquium

in der             , am Freitag, den 28. August 2009, 10.00 - 16.00 Uhr

Bildung im Gesundheitswesen hat eine gute Adresse!

www.freiwillige-registrierung.de

Freiwillige
Registrierung

für berufl ich
Pfl egende®

Für die Teilnahme erhalten Sie 6 Fortbildungspunkte für die



✃
(Fax)anmeldung: Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen! Verbindliche Anmeldung. Alle Teilnehmer erkennen die allgemeinen Bedingungen an.

An der Fortbildung am Freitag, den 5. November 2010 in der Siegerlandhalle Siegen nehme/n ich/wir teil.

Name/ Vorname 1

Name/ Vorname 2

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Email

Datum/Unterschrift						        Datum/Unterschrift

SO FINDEN SIE UNS GUT

VeranstaltungsOrt/Anfahrt
Siegerlandhalle
Koblenzer Straße 151 · 57072 Siegen
Tel. 0271/3370-0 · Fax 0271/3370-100

Teilnahmegebühr
125,- € pro Person
(inkl. Tagungsunterlagen, 2 Tagungsgetränke und Kaffeepausen am
Vor- und Nachmittag, Mittagessen als Lunchbuffet, 1 Softgetränk zum Mittagessen)

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Nach erfolgter Anmeldung und späterem schriftlichen Rücktritt ohne Angabe
eines Ersatzteilnehmers wird eine Bearbeitungsgebühr von 10 Prozent der o.g.
Tagungsgebühr erhoben. Bei schriftlichem Rücktritt innerhalb von 10 Tagen vor
Beginn der Tagung sind 50 Prozent der Tagungsgebühren zu zahlen, danach die
volle Gebühr. Ohne schriftlichen Rücktritt erfolgt keine Rückerstattung.

Bitte senden Sie ihre Anmeldung an

Bildungsinstitut Fachbereiche Gesundheitswesen B.F.G.®

Sandstraße 17 · D-57072 Siegen
Telefon +49 (0) 271 2346267 · Telefax +49 (0) 271 3037139
bfg.kray@t-online.de · www.bfg-kray.de

Auto: 
Bei der Anreise mit dem Auto erreicht 
man Siegen über die BAB A45 (Sauer-
landlinie) Dortmund-Frankfurt oder über 
die BAB A4 aus Richtung Köln. 
Der Autobahnzubringer endet direkt an 
der Siegerlandhalle.
Durch Siegen führen die Bundesstraße 
B54 und B62.

Bahn: 
Vom Bahnhof Siegen sind es, bei einer 
Anreise mit der Bundesbahn, 10 Minuten 
Fußweg. Schnellzugverbindungen
gibt es im Stundentakt zu den Siegener
Bahnhöfen.

Parken: 
Problemlos parken kann man direkt an 
der Siegerlandhalle. 800 PKW-Parkplätze 
sind in unmittelbarer Nähe des Kongreß-
zentrums zu finden.


